
Wort des Hauptvorstandes der Deutschen
Evangelıischen Allıanz ZUT rage VOIN ankheiıit
und Heıilung AUsSs bıblıscher 16
Wır freuen uns ber das ugN1s VO vielfältigen Wiırken des eılıgen
(je1listes uUuNnserIeTr eıt Eıne Ccu«c Sehnsucht ach eı1l und Heılung hat
viele Menschen Die Heı1ilsbotschaft der ist dıe Antwort
es auf diese Sehnsucht ott erfüllt alle seiıne Verheißungen, aber
seiner Zeıt und auf seine Weıise. Deshalb ist wichtig, daß WIT
aufdas Wort der Schrift hören und die heilsgeschichtlichen Perspektiven
bedenken ons besteht die Gefahr, daß Berufung auf Bıbelworte
unDIDlısche rwartungen geweckt werden, dıie letztlich Enttäuschun-
SCH und tiefen Glaubenskrisen führen

Die Vollendung steht noch aAUS

Wır en In eıner VON ott abgefallenen Welt Die ursprüngliche
Gemeinschaft Gottes mıiıt uns Menschen ist zerbrochen. Wır können S1IE
Von uns dus»s nıicht wliederherstellen. Eine Folgeerscheinung dieser atsa-
che sınd Krankheit und Tod Erst in der Neuschöpfung Von Himmel und
Erde ıllott Krankheıit, Schmerzen und Tod beseitigen Offb Z

Klund Schuld
TOotz des usammenhangs VoN Urschuld des Menschen einerseits und
Krankheit und Leiden andererseıts ist deshalb nıcht jede Erkrankung
eines Menschen zwangsläufig olge einer bestimmten un der eines
konkreten Fehlverhaltens (Joh 9,1-3).
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Vollmacht des CHhristus

Jesus stus, der Sohn Gottes, ist der Anfängereiner Menschheit
(1 Kor 15,20-28.45) und hat als "Urheber uNnseIcs Heils” 5,9) die
ächte der Krankheit und des es überwunden. Er hat Anteıl
(Gottes aC und SOUVeranem Handeln Die vielen Heılungswunder 1m
Wiırken Jesus sınd Erweis seiner Mess1anıtät und Erfüllung alttestament-
lıcher Verheißungen. Die Heilungen sollen Zeichen dafür Se1N, daß die
mess1i1anısche Heilszeit angebrochen ist (Jes 53,4 Matth 8,161 Jes
435° 61,1 und Matth S1ie sind 1Ur Begleıterscheinungen der
Verkündigung; arum weist Jesus jede Zeichenforderung zurück und
eileoft den Geheilten Verschwiegenheıt. Die einzigartıgeaC.
Jesu heilen, können WITr Nn1ıC eliebig auf 115 übertragen. Wır
davor, Uurc Glauben und ott heilendem Eingreifen zwingen

wollen

eıl wichtiger als Heilung
ott zielt INn seinem Heilsratschluß auf das eil und das Wohl der
Menschen. ber der Zeıt zwiıischen ingsten und der Wiederkunft
Jesu ist das eıil der Menschen wichtiger als die körperliche Heilung
(Luk Als Christen warten WIr och auf die -Erlösung unseres
Leibes” (Röm 5,23) uch Tisten können krank werden und mMuUssen
terben Dennochen WITr die Gewißheit des ew1gen Lebens

Heilung mıit und ohne Ärzte

Für die Zeıt zwischen Sündenfall und Weltvollendung hat ott immer
wieder Menschen mıt der Einsıcht in dıie rztlıche uns begabt ZUur

Linderung und Heilung körperlicher und seeliıscher en Wır sollen
in 1fen der Krankheit äarztliıche Hılfe dankbar in Anspruch nehmen.
el hat ott seinem SOUVveranen Heilswillen immer wliederra

aller Erwartung DZW ohne menscnlıiche geheilt.
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Prüfung der Geister

Jesus beauftragt Jünger das Evangelıum allen Menschen VECT-

ündıgen Er g1bt ıhnen azu dıeaSCINCS eılıgen Geistes und
verheißt ihnen daß Dienst auch Urc Zeichen und understätigt
wırd aC STE. NIC der Verfügung der laubenden sondern
muß imMmMer wıieder demütig erbeten werden Zeıichen und Wunder sınd
N1IC. dıe ege sondern die Ausnahme und werden VON ott gewirkt
Wäd und ill under sınd mehrdeutig und bedürfen als Zeichen
göttlıchen Handelns der deutenden Verkündigung des es Gottes
S1e sınd sich keıin schlüssiger BeweIls aIiur daß Menschen die SIC

vollbringen göttlichem Auftrag der ra des heiligen Geistes
handeln (2 Mose Z Jesus hat VOT falschen Wundertätern
gewarnt die sSCiINemM Namen auftreten werden (Matth 22) Die
Wegstrecke der Gemeiinde Jesu VOT der Wiıederkunft des Herrn wırd
dadurch gekennzeichnet c  Z daß Zeichen und Wunder geschehen dıie
nNıICcC VON (Gjott gewirkt SCIMN werden aber solche Faszınation ausüben,

möglıcherweise auch die Gläubigen durch SIC ve werden
könnten (Matth Thess 9) Dadurch wırd der Gemeinde
dıe Prüfung der e1ister” notwendig (1 Joh

Mıt Kranken heten

De Gemeinde der laubenden 1st eben der Verkündıgung des Evan-
gelıums auch die Tat barmherziger Liebe ZUrTr Linderung VoN Krankheit
und e1d aufgetragen Dazu g1bt Christus sSsCcCINeT Gemeinde aben der
Heiılung und die Anweisung, be]1 schwerer Erkrankung dıe esten der
Gemeinde ZUTr Seelsorge und ZUTr UurDxDıttfe rufen Das der
Altesten wird dem Kranken helfen (Jak 5: 13- 16) Wır rmaner
die Glaubenden, diesen Dıienst och mehr auszuüben nd ı Anspruch

nehmen.
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Gottes ra In den Schwachen

Jede Krankheıt 1Im en eines rYısten kann eine ;  otschaft Gottes in
Geheimschrift“ se1In. Wenn WITr davon betroffen SInd, ollten WITr ott
arum bıtten, uns zeigen, Was uns dadurch ll Chrısten
können gew1ß se1n, auch Krankheit und Leıden, dıie VON ott in
Leben hineingeordnet werden, 711 CGiuten miıtwirken (Röm 8,28) Wenn
Krankheit und Leıiıden Z Anfechtung des Glaubens und einer NeT-

träglıchen elastung werden, en WITFr ott zuversichtlich i1nde-
rung der Heilung bıtten, mMussen ihm aber anheım tellen, WIe auf
168 Gebet tworten wird. uch Jesus hat 1Im 1eIisten Leiden Gottes
elitfendes Eingreifen gebetet, aber seiner hinzugefügt: "Nıcht WwIe
ich will, sondern WwI1Ie du willst.  \A Wenn ott dann die Krankheit nicht VON
uns nımmt, wird uns die Ta ZU Jragen geben und Ss1e für uns und
andere ZU egen werden lassen.

November 1988
Der Hauptvorstand
der Deutschen Evangelischen Allıanz
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